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österreichischer H eim atkalender 1949.
O. Müller Verlag, Salzburg. 160 Seiten, 
reich bebildert, kart. S 5,50.

Die Heimat kennen und lieben lernen 
scheint sidi der H eim atkalender als 
Hauptaufgabe gestellt zu haben. Und 
das ist ihm vollauf geglückt. Aus dem 
reichen Inhalt sei besonders hervorge­
hoben: „Nikolausabend in O beröster­
reich“, „Faschingsbräuche im Ausseer- 
land“, „Stachelschützen“. Eine Unmenge 
kleinerer Aufsätze, alte Volksmären und 
seltsame Begebenheiten, Balladen, Volks­
lieder und so manches, was audi den 
Naturliebhaber erfreut, ist in dem gut 
gelungenen Kalender enthalten.

A. Meisinger.
F. Fraser-D arling: N atural H istory in 

the Highlands and Islands. Collins, Lon­
don 1947. 46 Farb-, 55 Schwarzweiß- 
photos, 24 K arten und Diagramme.

Ein erfahrener Fachmann schreibt hier 
auf Grund langjährigen Studiums die 
Naturgeschichte des Britischen Hochlan­
des und der ihm vorgelagerten Inseln. 
Das Buch ist wissenschaftlich aufgebaut. 
Es bringt die geologischen und klim ati­
schen Voraussetzungen, geht auf Land­
schaft und Bodenbeschaffenheit näher 
ein und e rk lärt daraus die Vegetation 
und die hier beheim atete Tierwelt. Der 
Verfasser führt uns kundig durch dieses 
interessante Gebiet Großbritanniens, in 
dem sich das Leben, fern von allen Ein­
flüssen der Kultur, natürlich erhalten 
hat. Alle Seltenheiten werden eingehend 
erörtert und durch schöne Photos v er­
lebendigt. Ein Literaturverzeichnis sowie 
ein Sachregister geben dieser N aturge­
schichte auch (1 cn Vorzug des Nach­
schlagewerkes.

„österreichischer Kleintierzüchter“, 
Fachblatt für die gesamte Kleintierzucht. 
Verlag „österreichischer Kleintierzüch­
te r“, Wien I., Dr.-Karl-Luegerring 14. 
Erscheint monatlich. Jahresbezugspreis 
S 16,—.

Die Julinummer 15/14 der interessan­
ten Zeitschrift behandelt alle Sparten 
moderner Kleintierzucht in allgemein­
verständlicher Darstellung und bringt 
auch für den N aturfreund viel Nütz­
liches. K. Grebenz schreibt über ..Allge­
meine Grundsätze der Zucht“, H. A. über 
den „Kropf des Haushuhnes“, Dinke- 
Crawford bringt eine wissenswerte Ab­
handlung über die französische Angora- 
kaninzn^M. von H. Steinmann erfahren 
wir in der Rubrik „Pelztierzucht“ etwas 
über die neue Fuchsmutation „Perlfuchs“ 
und H. H. W alter bringt einen sehr in ­
teressanten Artikel über das „echte 
Chinchilla“. Auch Seidenraupen-. T au­
ben- und Ziegenzucht kommt mit Fach­

aufsätzen zu W orte und Maria Schwarz 
schreibt über die zu Unrecht mißachtete 
Brennessel und ihre Verwendung. So 
bietet die gut ausgestattete Zeitschrift, 
getreu dem Grundsatz „für jeden Klein­
tierzüchter etwas“, eine Fülle p rak ti­
schen Wissens und verm ittelt reiche E r­
fahrungen auf allen Gebieten der Klein­
tierzucht, ein Gebiet, das jederzeit ein 
wichtiger Faktor für die Ernährung und 
Volkswirtschaft unserer Heimat ist.

Prof. Dr. Karl Frisch: Zehn kleine 
Hausgenossen. 170 Seiten, 70 Zeichnun­
gen. Verlag Robert Mohr, Wien, 1947.

Sehr gut gelungene und allgemein­
verständliche Schilderungen über das 
Leben und die Gewohnheiten jener 
Tiere, die den Menschen in seiner Be­
hausung belästigen, die ihm unangenehm 
werden und ihm sogar K rankheit oder 
Tod bringen können, finden wir in dem 
anschaulich illustrierten  Büchlein bei­
sammen. Es bringt dem Leser jlie vielen 
kleinen Haustierchen, wie \ Wanzen, 
Flöhe, Läuse, Fliegen, Motten usw. in 
nahe Erinnerung uncl bietet bei aller 
Wissenschaftlichkeit durch launige D ar­
stellung auch einen erfreulichen Lese­
stoff. Menschen, denen vor solchen T ier­
chen „graust“, sollen das Büchlein nicht 
vor dem Essen lesen: H ausfrauen finden 
manch wertvollen Hinweis zur Bekämp­
fung dieser unliebsamen Hausgenossen.

Mei.
Dr. H. W. Frickhinger: Praktischer 

Vogelschutz, Band 4. Wilhelm Frick-Ver- 
lag. Wien.

Vogelschützern und Gartenbesitzern, 
die den großen Nützlichkeitswert un ­
serer Singvögel erkannt haben und be­
reit sind, ihren kleinen Schützlingen das 
Leben in schwerer Zeit zu erleichtern, 
gibt diese Broschüre wertvolle Hinweise 
über die richtige Anlage von Nistkästen 
sowie über Futtergew innung und richti­
ges Füttern.

Schade nur. daß sich alle Ergänzungen 
und Hinweise auf das g e w e s e n e  
Deutsche Reich beziehen. Mei.

Dr. Friedrich Morton: Urwald. Univer­
sum Verlagsges. m. b. H., Wien, 1947. 
104 Seiten. 40 Bildtafeln.

Ein äußerst interessantes Buch über 
Pflanzen, Pflanzenleben und Pflanzen­
sterben in  mittelamerikanischen U r­
wald, dem Inbegriff alles Rätselvollen, 
dem Schauplatz phantastischer Aben­
teuer. Erlebt und wiedergepeben von 
einem bekannten W issenschafter Ö ster­
reichs. der seine Heimat am Fuße des 
Dachsteins, in Hallstatt, hat und in des­
sen Herzen die Liebe zur N atur fest 
verwurzelt ist. Mei.
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„Der Pflanzenarzt“, Zeitschrift für 
Pflanzenschutz und Schädlingsbekämp­
fung; herausgegeben von der Bundes­
anstalt fü r Pflanzenschutz in Wien. E r­
scheint ab 1. Jänner 1948 monatlich. Be­
zugspreis: halbjährig S 4,50, ganzjährig 
S 9,—. Scholle-Verlag.

„Der Pflanzenarzt“ ist eine Fachschrift 
für alle jene, die am Pflanzenschutz in ­
teressiert sind. Die Zeitschrift will, wie 
aus dem 1. Heft zu ersehen ist, w irk­
same, derzeit erhältliche Pflanzenschutz­
m ittel bekanntgeben, erfolgreiche Schäd­
lingsbekämpfung aufzeigen und P rak ti­
ker von den Fortschritten im Pflanzen­
schutz unterrichten. Fachleute geben in 
ihr Ratschläge, beseitigen Unklarheiten 
und Mißverständnisse und wollen somit 
Mißerfolge vermeiden helfen. Nebenbei 
wird für den Feld-, Obst-, Wein- und 
G artenbau ein Arbeitskalender für den 
im laufenden Monat durchzuführenden 
Pflanzenschutz erscheinen. Wenn die 
Zeitschrift hält, was sie bis jetzt v er­
spricht, wird sie sowohl dem G arten­
besitzer als auch dem Landwirt und 
K leingärtner nützen und eine wesent­
liche Ergänzung der bereits vorhandenen 
Gartenzeitungen darstellen.

Friedrich v. Gagern: Grüne Chronik. 
612 Seiten mit Bildschmuck, Halbleinen 
m it Goldprägung, Preis S 43,—, Wien

1948, Österr. Jagd- und Fischereiverlag, 
Auslieferung: Urban & Schwarzenberg, 
Wien.

Vor uns liegt das letzte W erk des 
großen Könners Gagern. Es wurde unter 
den schwierigsten äußeren Umständen 
der Nachkriegszeit geschaffen und stellt 
ein würdiges Vermächtnis eines in Dich­
tung und Jagd gleich erfolgreichen Men­
schenlebens dar. Doch nicht allein um 
Jagderlebnisse üblicher A rt geht es in 
diesem Buch, vielmehr ist das Reizvolle 
an ihm die Mystik, Romantik und Sym­
bolik, mit denen alles in dem Buche G e­
botene aus der W eisheit eines Lebens­
ablaufes um rankt wird. Dies und die 
lautm alende E igenart der dichterischen 
Sprache sind es, die die Bücher von G a­
gern berühm t und gerne gekauft machen, 
wenn sie auch nicht immer leicht lesbar 
sind.

Die „Grüne Chronik“ ist das K rö­
nungswerk eines Dichterlebens. Wer den 
Schriftsteller und Jäger Gagern schätzt 
und Wald und Wild liebt, w ird nach 
diesem Buche greifen. Es würde ihm 
sonst wirklich fehlen. Machura.

Berichtigung. Bei der Besprechung des 
Buches „Bei Lappen und R enntieren“ in 
Heft 9 unserer Zeitschrift soll der Autor 
nicht Biebe, sondern richtig B i e b 1 
heißen.

A U S D ^ N  VEREINEN
Höhlenkunde in Lichtbildern und 

Schmalfilmen
An der Volkshochschule Wien, Volks- 

lieiin Wien, XVI., Ludo H artm annplatz 7, 
findet folgende höhlenkundliche Vor­
tragsreihe statt, die vom Landesverein 
niederösterreichischer Höhlenforscher 
durchgeführt wird und zu deren Besuch 
dieser einlädt:

1948:
November. Dr. H. Salzer: Der Höh­
leninhalt und die Tropfsteine. 
November. R. P irker: Höhlenwetter 
und Höhleneis.

Dezember. Dr. J. Vornatscher: Die

Höhle als Lebensraum und ihre 
Pflanzenwelt.

13. Dezember. Dr. J. Vornatscher: Höh­
lentiere Österreichs.

10
1949:
H. Zapfe: Eiszeitliche

17.

24.
22.

29.

6.

Jänner. Dr.
Höhlentiere.
Jänner. Dr. K. Kriegler: Der urge- 
schichtliche Mensch und die Höhlen. 
Jänner. Dr. F. Eppl: Die steinzeit­
liche Höhlenkunst.

Die Vorträge finden an Montagen statt 
und beginnen jeweils um 19 Uhr.

K urskarte S 7,—, G astkarte für einen 
Arortrag S 1,50.

Führungs- und Vortragsprogramm für Dezember 1948
„Führung durch die mineralogische Abteilung des Naturhistorischen Museums“ 
F ü h r e r :  Hofrat Dr. H erm ann Michel.
Ze i t :  Sonntag, den 5. Dezember 1948, 9 Uhr.
T r e f f p u n k t :  Haupteingang Naturhistorisches Museum.
F ü h r u n g s b e i t r a g :  Mitglieder S 1.—, Gäste S 2.—.

Die Führung soll einen anschaulichen Überblick über einen Teil der reichhalti­
gen Sammlungen des Museums geben.
„Der Neusiedlersee, ein Kleinod Österreichs“
V o r t r a g e n d e r :  Dr. Lothar Machura. .
Z e i t :  Dienstag, den 7. Dezember 1948, 19 Uhr.
O r t :  Naturhistorisches Museum, Festsaal.
K o s t e n b e i t r a g :  Mitglieder S 1.—, Gäste S 1.50.

Der Vortragende zeigt an Hand ausgezeichneter Farbphotos die landschaftliche 
E igenart und naturwissenschaftliche M erkwürdigkeit des Neusiedlersees.
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